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Erhard Walter berichtet zum Thema:

Zusammenfassung der Punkte, die bei der 
Ortsbegehung am 09.10.2016 angesprochen 
wurden.

Teilnehmer: Ortsvorsteherin Frau Guckes-Westenberger sowie die 
Ortsbeiratsmitglieder Herr W. Urban, Herr A. Demmer, Herr H. Jeckel,  
Herr H. Urban und Herr E. Walter. 
Ortsbeiratsmitglied Herr J. Kempf fehlte entschuldigt. 
Weiterhin nahmen 3 BürgerINNEN aus Heftrich teil. 
Die erste Teilbegehung fand von 10:00 bis 11:30 Uhr statt. 

Einleitung: 
Bevor ich mit der Zusammenfassung beginne, möchte ich darauf hinweisen, 
das ich nicht dazu autorisiert bin, die Zusammenfassung im Namen und im 
Auftrag des Ortsbeirates zu machen. Wie gewohnt werde ich dies im Namen 
und im Auftrag der Freien Wähler Heftrich machen, wobei ich es mir wünschen 
würde, wenn die Ortsvorsteherin im Sinne von §57 Abs. 4 HGO dies im Namen 
des Ortsbeirates erledigen würde, denn dort heißt es sinngemäß: „….Sie kann 
die Einwohner über das Wirken des Ortsbeirates informieren…“ 

Ziel und Zweck: 
Mit dem ersten Teilabschnitt der Ortsbegehung sollten aus Sicht der Freien 
Wähler Projektideen für die nächsten Jahre, aber auch Mängel und 
Verbesserungsvorschläge für das Ortsbild gesammelt werden. 

Die Zusammenfassung:  
Vor Beginn des Rundganges, der am Aushangkasten in der Langgasse startete 
wurde von den CDU und SPD Vertretern gewünscht, das die Ortsbegehung nur 
bis 11:30 Uhr gehen sollte. Es wurden die wesentlichen Anlaufpunkte definiert 
und festgelegt. 

• Als erstes wurde die defekte Stützmauer am „Wasebörnchen“ moniert, die 
dringend repariert werden muß. Ebenfalls wurde in diesem Zusammenhang 
die Reinigung in diesem Bereich angesprochen. 
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• Am Aushangkasten sollte eine Freifläche mit entsprechender Kennzeichnung 
für „Öffentliche Bekanntmachungen“ eingerichtet werden. Größenordnung 
sollte für max. 3-4 DIN 4 Blätter sein. 

• Der „Dorfplatz“ in der Langgasse, wer auch immer diesem Platz diese 
Bezeichnung gegeben hat, ist was Ordnung, Pflege und Sauberkeit anbelangt 
ein „abschreckendes Beispiel“, und kein Aushängeschild für Heftrich. Ein 
wild wachsender Baumstumpf, der schon längst entfernt werden sollte, 
garniert die Sitzplatzgarnitur, die einmal einen Anstrich nötig hätte. Die 
Fugen des Kopfsteinpflasters wurden in den letzten Monaten (Jahren) genau 
so wenig gereinigt wie die Baumscheibe, die zur Hundetoilette 
umfunktioniert wurde. In diesem gesamten Bereich ist dringender 
Handlungsbedarf, wobei die Eigentumsverhältnisse sowie die Zuständigkeiten 
für Pflege und Reinigung vom Ortsbeirat geklärt werden müssen um die 
erforderliche Abhilfe in die Wege zu leiten. 

• Im weiteren Verlauf wurde moniert, das Verkehrsschilder im gesamten 
Ortsbereich zugewachsen sind und freigeschnitten werden müssen. Weiterhin 
sind Schilder umgefahren, stehen schief. Die fachgerechte Montage bezüglich 
der einzuhaltenden Mindestmaße, z.B. Aufstellhöhe über Gehwegen sollte 
generell geprüft werden. 

• In der Langgasse ist bei den Baumscheiben vor der Kirchenmauer ein grauer 
„Poller“ umgefahren. Die Baumscheiben sowie die Baumkronen bedürfen 
eine Pflege bzw. einem Rückschnitt. 

• Vermehrt wurde das Thema Bürgersteige und deren Pflege diskutiert. 
Handelt es sich um öffentliche Flächen oder ist es teilweise Privatbesitz. Hier 
ist bezüglich der Zuständigkeit, wer was zu reinigen hat, eine Klärung 
erforderlich. 

• Ein weiterer „Baumstumpf“ der entfernt werden muß, sowie die Pflege der 
ehemalige „Milchsammelstelle“ Ecke Neugasse/Feldstrasse bedarf einer 
Klärung. 

• Die Strassenschäden in der Neugasse haben ein Ausmaß angenommen, die 
eine notwendige, provisorische Reparatur unumgänglich macht. Da die 
Neugasse laut Planungen die Strasse ist, die voraussichtlich als erstes in 
Heftrich in Gänze neu gemacht wird, sollte sich der Ortsbeirat über die 
Maßnahme bereits jetzt schon Gedanken machen. Möchte der Ortsbeirat 
wirklich, das erneut die Strasse mit „Kopfsteinpflaster“ erneuert wird und 
durch das Gefälle von Fahrzeugen aller Art verschoben wird und kaputt 
gefahren wird oder plädiert der Ortsbeirat dafür, die Neugasse mit einer 
sauberen und neuen Asphaltdecke im gesamten Bereich (einschl. 
Bürgersteige) zu erneuern, was hoffentlich auch im Sinne der Bürgerinnen 
und Bürger ist, die die Maßnahme ja mit bezahlen müssen, da es in der 
„Satzung über die Erhebung wiederkehrender Strassenbeiträge“ so geregelt 
ist. 

• Der Brunnen in der Wilhelmstrasse war nächster Diskussionspunkt, da der 
Anschluß zur „alten“ Wasserversorgung nach wie vor nicht hergestellt ist. 
Hier sollte so schnell wie möglich eine provisorische Lösung, die mit den 
betroffenen Grundstückseigentümern zu regeln wäre, erfolgen, da ein 
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Anschluß wie er bisher geplant ist (im Zusammenhang mit 
Wiesenwegausbau) noch Jahre dauern wird. Ein Brunnen ohne Wasser ist 
kein Brunnen und deshalb muß gehandelt werden. 

• Die Friedhofsmauer an den Parkplätzen in der Feldstrasse muß in einigen 
Bereichen ausgebessert/repariert werden. 

• In der Biengasse sind bei den Bürgersteigen und Grundstücksgrenzen 
ebenfalls Unklarheiten. Wer ist für welche Bereiche zuständig, was ist 
öffentlicher/städtischer Bereich was ist privat? Vor HausNr. 8 ist eine kleine 
„Grünanlage“ in der Strasse entstanden, Bordsteine sind in diesem Bereich 
entfernt. Wer ist für die Wiederherstellung der Strassendecke und das Setzen 
der Bordsteinkanten verantwortlich und wann wird dies erfolgen? 

• Es wäre zu klären, ob die Absenkungen des Kopfsteinpflasters in der 
Feldstrasse, bedingt durch die Busse und Lkw in Naher Zeit behoben werden. 

• Die Tagesabsperrung an der Alteburgschule mit einer Kette muß durch im 
öffentlichen Bereich zulässigen Maßnahmen geändert werden. Die 
„Kettenabsperrung“ ist so nicht zulässig. 

• Eine weitere Klärung der Eigentums- bzw. Zuständigkeitsverhältnisse 
bezüglich Reinigung Bürgersteig muß erfolgen, da Teile des Ortsbeirates die 
Meinung vertreten, das Bürgersteige, auch dann wenn ein städtischer 
Grünstreifen zwischen Grundstück und Bürgersteig liegt, vom 
Grundstücksbesitzer, Sommer wie Winter, zu reinigen ist.  
Ich persönlich vertrete da eine andere Meinung und halte mich an die 
Satzung der Stadt Idstein und an das Gesetz, auf welches in der Satzung 
Bezug genommen wird. Hier heißt es:  
Zu reinigen sind  
a)  innerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 7 Abs. 1 Satz 2 Hessisches 
Straßengesetz) alle öffentlichen Straßen (…erstreckt sich auch auf 
Gehwege...)  
Wenn ich mir jetzt den §7 Abs.1 Satz 2 HStrG anschaue, dann lese ich 
folgendes: "Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebietes, der in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend bebaut ist".  
D.h. doch im Umkehrschluß ohne wenn und aber, dass das Grundstück, 
welches durch einen städtisches Grundstück (Hang mit Sträuchern/Bäumen) 
getrennt ist bevor der Bürgersteig folgt, durch die Stadt Sommer wie Winter 
gereinigt werden muß, da die Bauweise nicht zusammenhängend ist. Eine 
abschliessend Klärung sollte bis zur nächsten OBR-Sitzung durch die 
Ortsvorsteherin erfolgen. 

• Mein Vorschlag ein langfristiges Projekt hinsichtlich „Parkraum“ in der 
Langgasse anzugehen, stieß nicht auf all zuviel Gehör. Ich vertrete die 
Meinung, das der Bereich von Friedhofseingang bis zum Wasserbehälter 
hinsichtlich der ungepflegten Grünflächen, entlang außerhalb der 
Friedhofsmauer umgestaltet werden könnte. Der jetzige Graben könnte 
verrohrt werden und ein Parkstreifen mit eine wassergebunden Decke in 
einer Breite von ca. 2-2,20m dort errichtet werden. Dies hätte zu Vorteil, das 
die PkW, die zum großen Teil „verkehrswidrig“ auf der Langgasse und 
Bürgersteigen parken, von der Strasse weg kämen. Weiterhin wären bei 



Seite �  von �4 14 Anlage

größeren Gottesdiensten und Trauerfeiern ein Parkplatzangebot vorhanden 
und der städtsche Bauhof hätte weniger an Pflegearbeiten zu verrichten. Ein 
sauberes Erscheinungsbild könnte mit einer Realisierung der Maßnahme 
direkt am Ortseingang geschaffen werden. 

• Die Ruhebank vor dem alten Wasserreservoir in der Langgasse braucht 
unbedingt einen Holzschutzanstrich, da sie zum einen so überhaupt nicht 
benutzt werden kann und über kurz oder lang das Holz und somit die Bank 
kaputt ist. 

• Die Reinigungspflicht des öffentlichen Durchganges von der „Langgasse“ zu 
„Im Kirschgarten“ wäre zu prüfen, da der Weg sich in einem mehr wie 
unsauberen Zustand befindet. 

• Die Absenkung der Verbundsteine auf dem Parkplatz der Willi-Mohr-Halle 
nehmen weiter zu und es stellt sich die Frage, inwieweit hier eine 
schnellstmögliche Lösung im Sinne der Sicherheit der Benutzer getroffen 
werden kann. Zusätzlich sind die nicht mehr zur erkennenden 
Verkehrsschilder hinsichtlich des Parkverbotes für Lkw sowie turnusmässige 
Kontrollen der Ortspolizeibehörde unumgänglich, um eine Verbesserung der 
derzeitigen Umstände zu erreichen. 

Mein persönliches Fazit: 
Es wurde in den letzten Jahren nicht sehr viel an einem vorzeigewürdigem 
Orts-/Erscheinungsbild im alten Ortskern für Heftrich gearbeitet. Einige 
BürgerINNEN erklären und nutzen ihren Hof als „Lebensraum“, parken die 
Autos und Anhänger auf den Strassen, die für Rettungsfahrzeuge, Öllieferanten 
und alle größeren Lkw eine Behinderung darstellen.  
Nur sehr wenige kennen ihre Verpflichtung, vor dem Haus auf Bürgersteig und 
Strasse die Fläche sauber zu halten oder machen sich Gedanken, ob man auf 
freiwilliger Basis den „Lebensraum“ erweitern sollte und diesen für sich und 
seine Nachbarn doch schöner und sauberer gestaltet. (Bilder siehe Anlage) 
Der städtische Bauhof kommt seiner Verpflichtung in keinster Weise mehr 
nach, da durch die kontinuierliche Unterbesetzung die notwendigen Arbeiten 
nicht mehr erledigt werden können, wohlwissentlich das die Verwaltung ihre 
selbst auferlegte „Satzung über die Strassenreinigung in der Stadt Idstein“ 
nicht erfüllt und sich somit selbst wegen des Verstosses gemäss §13 eine 
Strafe verhängen müßte, da eine Ordnungswidrigkeit i.S. der Satzung vorliegt. 

Mein Ziel ist es, zusammen mit dem Ortsbeirat, der Verwaltung und allen 
Heftrichern, das Erscheinungsbild wieder zu verbessern damit unser alter 
Slogan „Heftrich bleibt Heftrich“ wieder an Bedeutung gewinnt. 
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Wenn man es schön haben will, dann geht es auch so.   👏
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Das ist ein Verkehrsschild
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ACHTUNG:  Stolperfalle


